Morgen, am „Himmelfahrtstage“ werden keine Zeitungen ausgegeben. 


ee e eee. 
Berlin, { 
nig haben dem Schulzen Klodwig zu Ogen, im Kreiſe 
Grottkau, Regierungsbezirk Oppeln, das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Deut ſchland. 


Oeffentliche Blätter enthalten folgende Meldung 
aus Mainz vom 2. May: „Die hier vor einigen Tagen 
eingetroffene Nachricht, daß Se. K. Hob. der Prinz 

Wilhelm von Preußen, Gouverneur der Bundes⸗ 
Feſtung Mainz, auch in dieſem Jahre wieder mit ſei⸗ 
ner Familie, und namentlich noch im Laufe d. M. auf 
einige Zeit ſeinen Aufenthalt in unſerer Stadt nehmen 
würde, wurde allgemein mit einer freudigen Senſa⸗ 
tion empfangen. Man dürfte jetzt auch ſchwerlich eine 
ſchoͤnere Gegend finden, wo der Reichthum der Natur 
und des allbelebenden Fruͤhlf 3 ſich in einer verſchwen⸗ 
derlſchern Pracht zeigte, als in unſerer Umgebung, 
und mit wahrhaft erhebender Bewunderung erinnert 
man ſich noch, wie fruͤher dieſes erlauchte Fuͤrſtenpaar 
ganz den hohen Rang, dem es angehoͤrt, vergeſſend, 
Linſam ohne irgend ein Gefolge, acht bürgerlich, auf 
den ſchönſten Spaziergängen luſtwandeite und die 
Qoräbergependen mit pen ſender Güte begrüßte. 

o ſah mau able liebensw 

auf der Promenade, wie in der K 


Standen zu den feltenen Vorzuͤgen der Lebens 
„„ 


. 1 9 * „ - 3 1 4 4 
„Dresden, vont 6. May. — Ibro Königl. Dos 
beiten der Herzog und die ‚Hergogin von Encen And 


z. Mittwochs den i May 1828. . 


vom 10. May. — Se. Majeflät der Kö⸗ 


rdige erhabene Familie $ 
10 zer Kirche, das Belſpiel 5 
und eines ehelichen Gluͤckes geben, das den 


nebſt Hoͤchſtdero Durchlauchtigſten Printen von hier 
wiederum abgereiſe rtl. 
Das dem Haufe Parabvey in Paris widerfahrene 
"Unglück hat in Frankfurt eine große Senſation erregt, 
da man wußte, daß mehrere der großen Banquiers 
in einer engen Verbindung mit ihm ſtanden. Die 
Meſſe iſt indeß vorübergegangen, ohne daß ſich ein 
Bankerott ereignet haͤtte. 7 * 
Vor einigen Tagen wurde der beruͤchtigte Rauber 
Mauſche Nudel durch Frankfurt gebracht, um zur 
lebenslänglichen Gefangenſchaft nach Rockenburg 
(Baterſche Donaukreis) gefuhrt zu werden. 
Hamburg. Unſere Sta a 
einen hoͤchſt intereſſanten Zuwachs di e 
bekannt 


Perſiſche Wörterbuch in ſteben Foliobaͤnden, be 
unter dem Namen der ſteben Meete, erhalten. Gr. 
verdanken diefes ſchaͤßbare Geſchent der Huld Sr. 
Majeftüt des Königs von Duve (Aud), unter Mit⸗ 
wirkung der Brittiſch⸗Oſtindiſchen Compagnie. 
ar Br Ar TERRA 
BE ae Se reg 
Paris, vom 3. Mah. — Die große Revue, wel⸗ 
che der König übermorgen auf dem Champ de Mars 
abhalten wollte, iſt auf den raten d. Me verlegt worden. 
In der voi eſtri n. Sitzung der Pairskammer wurden die 
Se uber pe Hr eaten > m ce des Fluß⸗ 
fc) eg tikel einſchließtich fortgefetzt. 
e S ne 
N = 122 u made, = INN neee 
In der geftrigen Sitzung wurden die Ber gen üb 
Gase den Deren des ee a e de 
rere Artikel. des Entwurfes wurden, nach einer weitlauftigen 
Disenſſton, an welcher 16 Redner, worunter auch der Finanz 
minzſter, Theil nahmen, wieder an die Eommiſſton ver wieſen. 


* 


— 

om ren Mai beg aun 

Bat m N zwa en 

Chardel und Hrn. Eur 

dier e Kaen 

155 "ziubor aufgenommen 
* 27 


ö ieben firen Unzen Seite.) Der Baton 
Fabel 82 er Nach b der mit der Prüfung des 
neuen Wahlgeſetz⸗Entwurſes beauf ane Aber 
machte demnächſt ga Inte, ngen über 


ein 


Sa g 


e pre 

3 vom ꝛten | derſetben von 
deñ en Deputirten der Generak: e Herr 
Dauuon und der Graf Gueheneue, nachdem ire Dahl für 
gültig befänden worden war, aufgenommen. Die Verſamm⸗ 
lung beschäftigte ſich bemnachſt aufs Neue 1 DR Geſetz⸗ 
Entwurfe über die Anfertigung det Wah üßeg, Die Sorte 
ſetzung der rathungen, namentlich über den Sten Theil des 
Gesetzes, wurde auf den sten Mai verlegt =: 


Y 


„Die mit der Prufung des neuen Preß⸗Gefetz⸗Ent⸗ 


Herr Becquey iſt 
ernannt worden. 2 5 55 
Sriefe aus Toulon vom 2ſten v. M. melden, daß 


Anternehmung, unter Sag! zu gehen. 


Pferden für die Kavallerie, 
Nieden fü 


habe.. N 3 
bei, Vorlesungen der beiden Profeſſoren Couſin und 


- Built haben unglaublichen Zulauf. Nur hoͤchſtens 
Pe er der Zuhörer koͤnnen den Vortrag wirklich 


g la nehmen; mehrere hundert harren auf den Treppen 


m Hofe der Sorbonne, bis die Verſammlung 
fene en 1115 i 1 Couſin's Deredſamkeit 
läßt ſich nicht übertreffen. LE 
= Ben Balsurele und Comp, aus Bordeaux, 
Glaͤubiger der ſpaniſchen Regierung, hatten et, 
rere in den Händen des Banquiers derſelzen“ Herrn 
nde b chen und zur Zahlung der Zinſen der 
ſpaniſchen Anleihe beſtimmten Fonds Deſchlag legen 
; ban Eben fo hatten die Herren Ternaux und Ganz 
dolphe, Glaͤubiger der haltiſchen Regierung, ver⸗ 
ſchiedene, der Republik Haiti zugehörige Waazen in 
Frankreich mit Beſchlag belegt. Die ſpaniſchr Re⸗ 
N gerung und er Pre 
laden dee 
nahme zu erklaren, 


und 


ber die Guͤltigkeit der Beſchlag⸗ 
und beide Prozeſſe ſind kürzlich 


1310 


8 Aufzuͤgen beſchaͤftigt. 


befriedigend, doch bemerkte man in dem 
Sr. Majeſtat Spuren fruͤherer Leiden. Im Pallaſte 
wurden J. J. M. M. von Prälaten, Generalen, Rich⸗ 


Abends um 6 Uhr defilirten die Truppen vo 


der Koͤnig! 
Praͤſident Boyer waren daher vorge⸗ 


vor dem hieſigen Tribunale erſter Inſtanz geführt 
worden. me de ſpaniſche Re⸗ 
Herr Merilhou die Republik Haiti. 


gierung, und ; 
Der Spruch fE_aber vorgeſtern dahin ausgefallen, 


gr 


daß das Gericht fich in beiden Nechtsfachen für incoms 
petent erklart hat, und zwar aus Gründen, welche 


werden, die man nicht antaſten 


aus der Unabhängigkeit der Regierungen hergeleitet 
oͤnne, ohne ſich Re⸗ 


preſſalien auszuſetzen, uns die Ruhe und den Frieden 


der Voͤlker zu ſtoͤren. i 
ſcheinen in einer ſehr uͤblen 


Die koͤnigl. Theater 


Lage zu ſeyn. Man ſpricht bei der Opéra comique 
von einem Deficit von 300,000 Frs. Die Tagesko⸗ 
ſten betragen 2770 Frs. (eine ungeheure Summe!) 
und dieſe duͤrften ohne eine zweite Ower, wie die weiße 


Dame, die in einem Sommer 350, 00 Frs. einbrachte, 


nicht fortwaͤhrend zu decken ſeyn. Man hegt große 
Erwartungen von Boieldien's neuer Oper: Les deux 
nuits; auch Auber iſt mit einer neuen Oper von drei 


Span ie n. 
Sarassffa, vom 23. April. — Geſtern urn 
11 Uhr ſind Ihre Majeſtaͤten in dieſer Stadt ange⸗ 
langt. Das Wetter war ausgezeichnet ſchoͤn, und 
alle Straßen mit Fremden angefuͤllt, die ſich aus 
allen Gegenden Arragoniens hier verſammelt hatten. 
Ihre Majeſtaͤten hielten ihren Einzug in einem praͤch⸗ 
tigen Triumphwagen, der von den mit der alten ſpa⸗ 


niſchen Tracht bekleideten Einwohnern gezogen wurde. 
Ein Bataillon Garde⸗ Jager, gezogen 


a N und noch Frei andere 
formirten die Reihe von der Bruͤcke des heil. Peters 
bis zum Pallaſte des Erz⸗Biſchofs. Am Ende der 
Reihe waren eine Escadron Garde, zwei von den ki⸗ 


nien⸗Truppen und eine Compagnie Freiwilliger zu 
Pferde aufgeſtellt. Ihre Majeſtaͤten wurden mit dem 
Schall der Glocken und mit Kanonendonner begruͤßt. 


Den Zug. eröffneten vier Cavaliere; hlerauf kamen 


einige Gardes du Corps, welche dem Wagen, in dem 


die Königlichen Perfonen ſaßen, vorankſtten. An 


den Wagen ſchloſſen ſich wiederum Gardes du Corps 
und Cabaliere an, denen noch fünf andere Wagen 


folgten. Die Geſundheit des Königs iſt zwar ziemlich 
eſichte 


tern ꝛc. empfangen. Sie begaben ſich mitten durch 
dieſe unter huldreicher Begrüßung in ae immer. 
vor 


ſtern der hohen Herrſchaften vorbei, waͤhrend Tauſend 
und aber Laden Stimmen das Gefipen RZ e be 

König! Es lebe die Koͤnigin!“ 1 85 
Während deſſen ſah man J. J. M. M. an den Fenſtern. 
Abends war die ganze Stadt erleuchtet. Auch heute 
und morgen wird die Erleuchtung ſtattfinden. Die ſen 


W. 


den Fen⸗ 


1 


Morgens beſuchten beide Koͤnigliche Perſonen die Ki 
che zu Unſerer lieben e un Fach ier Aach 
in den Pallaſt war Handkuß. 


Eng lan U 


der Roͤmiſch⸗K i 
Leher it er 


genſtande gefordert, die fie gar nicht intere 
der Pfarre don Eaſtlecomer habe ein Gei 


ſeine an ene Motion weten 
i N 


Armen, könne und mtüffe viel in Irland gethan. wer⸗ 


Er 

u wiel mehr müſſe man nicht fur ein 

a 2 Land ſörgen, deſſen land 
noch ig einem viel 


I 


* 


nach ihrer Rü 


ven. Ein edler Gra 
"ganzen Unterhalt aus Irland 
n Eſgenthum in beiden Lander 


Englands — wie 
Biſchoͤſe 2 
Auch das 
größer als in 
ch ſpgren, wenn 
Dieſe Summe 


Irland ; 
Vorurtheil, 


ämmerlichern Zuſtäude 
F (Limerik) habe gefagt, 
hingegen 
u vertheilt ſey, 


4 


cler 


Bo denn das Einzige, was bisher ge 


ſuchung 


1 daß Ikland vom 15 


0 
Auswanderungen 5 ich fortwährend in ſolchem Maaße, 
d Ausſchuß be, ſie wurden 
haben. Jut 


in dem Speck ihrer Schweine, fo daß einer von ihnen auf 


die Frage: warum er mit feinen Schweinen unter einem Dache 
wohle? geantwortet habe: „Es hat ia das beſte 7 a 


zugleich Geld zu verbreiten and, Neher oe u Arheit in 


ie Emigration zu befördern, {ey mehr geeignet, England als 
Irland von Nutzen N es die irlandiſchen Auswan⸗ 
derer von England ablenke. Wenn er beweiſende Thatſachen 


eit an Ort 
{ der en 


5 ; Lord 
ſchloß mit oben gedachter Motion. Darauf erhob ſich der 


dern die Hülfe, welche er verlange, ſolle ſich 
80 fie erſtrecken ra mit diefer Hülfe 


in 


Fürth zu vermeiden, welche noͤthm 
e 


ger, als bis zum Montag aufgeſchopen werden v 
Aßkuͤndign ug, daß Deshalb: a N 

1 ! u der. City 
keht in Wolle ſey gehemme/ „und die na 


7 ane betreffend, in einem Committee des ganzen Hau⸗ 


derathen. (Der Hauptzweck deſſelben iſt, wie man. fi 


erinnern wird, den bisher gänzlich verbotezen Verkauf de 
Wb e geleauch zu aehatten, und bie Sngbbefug den 


meiſten Beſitzern son Grund und Boden zu Jewähren) Lord 


\ 1 


würde ſich, weng keine Aendezung eiutraͤte, in wenigen Jah⸗ 
ren in einen ae en due befinden, als wenn die 


S rein Kartoſſeln fue dre! 
Farthings kaufen; der einzige Reichthum der Bauern eſtande 


chehen fen, naͤmlich 


. € 
Zufßeld erinnerte, daß, bei den jetzigen Beſchraͤnkungen des Bill einer allgemeinen reli“ 
Fuser en Er ar ſich ein F i werbe, geng me Du. 


Hoffnung eusſptechend, daß dieſe 
gibſen Toleranz den! Fe 
kauf machte etz iſſon den An 
Alsſchuß niedergeſet werde, um über pie d 
Statut Georgs III. errichtete Eivil⸗Regierung von Cauada 
eine Unterſuchung anzuſtellen. Bei dieſer Gelegenheit gab er 
eine höchſt intereſſante geſchichtliche Darstellung der E N 


16 7 5 8 A Es ſeyen, 
} 10 2 a 


u kaufen; 2) daß Jeder, 
5 aufhalte und. Agähes, die 


„ lung des gegenwärtigen, Zustandes d 
5 d erhalte, ſelbiges zu toͤdten und zu verkaufen; 3) 
ber 6 


2 er Dinge, mit Hindli 
auf die frühere franzöſiſche Verwaltung im briteiſchen Nord⸗ 
Amerika. Nach einigen Hin, und Wider Keden wurde der 
Antrag genehmigt und ein beſonderer Ausſchuß ernannt. = 


Die in beiden Häufern des Parlaments geſchehenen 
Motionen in Betreff der Erhöhung der Abgabe von 
fremder Wolle, haben die Fabrikanten von wollenen 


* 


och das ziſte 


9 tabelte die. 


„ da der Zweck der Bill de der 


N 2 
ſtitutionen vorſchlagen durfen. 
F . wolle er vernehmen, 
ne Verpflichtu über die im andern 
le 145 er nehme jedoch keinen An⸗ 


Kur ſie ſo ehre volles Beiſpiel gegeben hätten. 
Die ande wurden demuächſt nach einigen 


genden im Preiſe fallen. 


tert wurden 


Seiten Menſchen herbei. 8 
gluͤcklichen fand man zerſtuͤckt an verſchiedenen von 
und nur an den fehlen⸗ 


150 Fuß getragen, und wurde an 


Waaren veranlaßt, ſich zur Hintertreibung einer ihnen 
ſo nachtheiligen Maaßregel zu regen. a 
Aeußerungen des Herzogs von Wellington uͤber dieſen 


Zwar ſind die 


Gegenſtand geeignet, die Intereſſenten vollkommen zu 


beruhigen, es werden aber deſſen ungeachtet in Leeds, 
Halifax, Bradford und andern Fabrikſtaͤdten Bitt⸗ 
ſchriften vorbereitet, um die Nachteile, welche ſo⸗ 
wohl fuͤr Handel und Fabriken, als auch fuͤr die Schaaf⸗ 
zuͤchter ſelbſt jene Erhoͤhung der Abgabe erzeugen 
wuͤrde, auseinanderzuſetzen. In Anſehung des In⸗ 
tereſſe der Schaafzüchter wird unter Andern auch be⸗ 
merkt, daß ſie den Stillſtand eines bedeutenden Fabrik⸗ 


zweiges, die Verarmung der dabei befchäftigten Ar⸗ 
beiter, und folglich eine Entwerthung des Schlacht⸗ 


viehes nach ſich ziehen würde, die Erfahrung ſoll dies 


ſes ſchon oͤfters bemwiefen haben, und es iſt auch leicht 


zu begreifen, daß der Fabrik⸗ Arbeiter ſich bel ſchlech⸗ 
tereim Verdiente mit Kine ehleöhtern Me — 25 
gnuͤgt und die beſſern Nahrungsmittel in gehe, 15 


Aus Brighton meldet man folgendes ſchauderhafte 


Ereigniß: Vorige Woche flog zu Ramhurſt er 
Die Exploſion war ſo ſtark, 


vermuͤhle in die Luft. 
daß mehrere Fenſter in dem, zwei Engl. Meilen da⸗ 
von entfernten Badeorte Tunbridge dadurch zerſchmer⸗ 


gengeſetzten Richtung blies, fo hörte man doch an 
letzterem und noch entfernter gelegenen Orten den 
Knall wie fernen Donner. Eine hohe Rauchſäule 


kändigte indeffen bald genug der Unigegend den Schau- 


platz des Entſetzens an, und es ſtroͤmten von allen 


Die Glieder von zwei Un⸗ 


einander entfernten Stellen, 
den Arbeitern konnte man errathen, wer ſie waren. 
Ein dritter Arbeiter wurde von det Exploſton über 
hohe Baume und Gebäude zu einer Entfernung don 


Hecke, auf den er ſiel, aufgeſpieſt. Durch eine mehr 
als menſchliche Anſtrengung machte er ſich jedoch los; 
man fand ihn aufrecht ſtebend, und er lebte nur noch 


dem Pfahl einer 


„und obgleich der Wind, a i ge 


* 


lange genug, um den Umſtehenden folgende Warnung 


* 


Tonnen ſchwer, wurde 100 Fuß 
worfen hatte, e en 


die einer Wuth aͤhnliche 


dieſes Alter uberſchritten 


verpflichtet haben. 


geben zu koͤnnen: „Wenn Ihr je in einer Pulver⸗ 
muͤhle arbeitet, ſo ſorgt, daß eure Siebe immer voll 
bleiben; ich bemerkte auf dem Boden meines faft Tees 


ren Siebes einen Funken, der vermuthlich im Schuͤt⸗ 

teln durch Friktion entſtand.“ Eine Preſſe, dritthalb 

f weit uͤber einen ho⸗ 

ben Hügel, den man zum Schutz der Stadt aufge⸗ 

und ein nahe ſtehen⸗ 

des Haus buchſtäblich in Atome verwandelt, 
Mieder lande. 


Bruffel, vom 4. Mah. — Vorgeſtern ging ein 
engliſcher Cabinets⸗Courier auf dem Wege von Wien 
nach vondon hier durch. A 


Im Laufe des Monats April find zu Antwerpen 70 
meift mit Lebensmitteln beladene Schiffe angelangt. 
Von dieſen kamen 13 aus den engliſchen Haͤfen, 17 
aus der Nordſee und dem Balk iſchen Meere. 

Es iſt eben ſo ſehr betruͤbend als befremdend, daß 
Neigung zum Auswandern 
nach Braſilten, ungeachtet der zuverlaͤſſigſten Anzeigen 
von dem traurigen Schickſal, dem ſich die Auswan⸗ 


derer Preis geben, immer noch nicht nachlaͤßt. Nach⸗ 


richten aus Luxemburg zufolge, iſt por Kurzem von 
der kleinen Stadt Remich aus, wiederum ein Trans⸗ 
port ſolcher Verblendeten nach dem vermeynten Eldo⸗ 


ads abgegangen. Eine glaubwürdige Perſon ſchreibt, 


daß zu Echternach den 28ſten v. M. Emigranten im 
traurigſten Zuſtande wieder eingetroffen find, die fruͤ⸗ 
her unter dem Schall muſikaliſcher Inſtrumente von 
da abgegangen waren. Denn die Schiffscapitaine 
nehmen Reiſende unter 16 Jahren nur unter Voraus⸗ 
bezahlung von go Gulden auf. Alle aber, welche 
haben, bezahlen 120. Au⸗ 
ßerdem werden die jungen Leute nur aufgenommen, 
wenn fie ſich zuvor zum ſechsjaͤhrigen Kriegsdienſte 


Nuß lan d. 


Tuäekey und Griechenland. 
Konſtantinopel, vom xx. April. — Jeder⸗ 
mann ſieht ein, daß wir am Vorabend großer Exeig⸗ 
niſſe ſind. Der Sultan, der in. feinen Entſchluͤſfen 
nicht gewankt hat, und ſich ſeit Ausbruch der Revo⸗ 
lution ſtets gleich blieb, ſieht Alles mit ſtoiſchem 
Gleichmuth kommen, allein anbers ſind die Großen 
des Reichs geſtimmt, die freilich die Plane des ruſſi⸗ 
ſchen Hofs für nicht fo gefaͤhrlich als der Sultan hal⸗ 
ten mögen, Unterdeſfen hatten, durch die wachſende 
Gefahr beunruhigt, und da die Ruſſen den Krieg 
durch Feindfeligkeiten ruſſiſcher Schiffe gegen tuͤrki⸗ 
ſche an den Küͤſten des ſchwarzen Meeres, To zu ſagen, 
ſchon angefangen haben ſollen, alle hier anweſenden 


-Paſcha 's dem Sultan eine Vorſtellung gemacht, um 


ihn zu vermoͤgen, den Krieg zuf alle Art zu vermei⸗ 
den. Der Sultan und feine Umgebungen aber berei⸗ 
ten ſich zum Kampf, und wollen nichts davon hoͤren, 
obgleich ſich hier und da Stimmen verlaufen laſſen, 
daß die Ruſſen bei ihren Operationen mehr auf eine 
Bewegung in der Hauptſtabt zu rechnen ſchlenen, als 
man im Serail glaube. Man kann ſich alſo die hie⸗ 
ſige Lage der Dinge vorſtellen. Wee noch 
die ergriffenen Lokalverfuͤgungen in Betreff der katho⸗ 
liſchen Armenier und ſo vieler Franken. — Aus 
Odeſſa iſt ein Bericht hier eingetroffen, nach welchem 
Sizeboli als der Ort bezeichnet wird, wo der Einfall 
der Ruſſen zuerſt geſchehen ſolle. Seitdem werden 
alle disponiblen Truppen nach jener Gegend beordert. 


Ein Embargo auf alle Schiffe ohne Ausnahme der 


Nationen und Flaggen iſt gelegt, und alle Schiffahrt 
ins weiße und ſchwarze Meer eingeſtellt. — Endlich 
ſind auch die noch zuruͤckgebliebenen 6 
und gebrechlichen Greiſe der armeniſchen Katholiken 
nach Angora fortgeſchaft worden. Die Hauptſtadt 
iſt voll banger Beſorgniß, da im Syſtem der Regie⸗ 
rung keine Veränderung erſichtlich If. Vorzüglich 
ſind die Griechen und Franken in Angſt, da der Ein⸗ 
bruch der Ruſſen noch größere Ausnahmsmaaßregeln 
erwarten laͤßt, die der Sultan zur Sicherheit der 
Hauptſtadt zu ergreifen veranlaßt werden durfte. 
Man hat ſeit einigen Tagen Nachricht, daß uſſiſche 
Offiziere uu Meerbuſen von Sizeboli milſcair! ſche Re⸗ 
kognoszirungen machten, und dort die Kuͤſten genau 


ria Nikolajewna aus der Hauptſtadt abreiſen, 


Von Odeſſa gingen fortwaͤhrend mit Lebensmitteln unterſuchten, Seitdem 
die Ruſſen dort landen, 
dren ſich ſammeln ſollten, um nach Umftänden die 3 erſcheinen wollten. 
der türfifchen Donauarmee zu operiren. Unterdeſſen 
ſcheinen der E | 
Zulaͤnglichkeit ihrer Widerſtandsmittel uͤberzeugt zu 
ſein, da die friedliche Partei der Paſcha's und Ule⸗ 
ee 8575 25 ee nicht durchdringt, und 
um am die Sprache des Reis⸗Effendi nicht artnäckigen 
Widerſtand verkuͤndigt. e 
Aeußerungen des Letztern iſt, man werde das ganze 


beladene Schiffe nach Kilia ab, wo die kalſerl. Esca⸗ 


>> Landarmee aufzunehmen oder zu unterſtuͤtzen. 
Die Frankfurter Zeitung meldet: Zufolge der neue⸗ 
ſten Nachrichten aus St. Petersburg wird Ihre Maß. 
— Kaiferin Alexandra in der erſten ‚Hälfte des laufen⸗ 
den Monats May mit der jünaften Großfuͤrſtin Ma⸗ 


n E Tage in Odeſſa einzutreffen. — Die Kaiſerl. 


arden find im vollen Marſche. 


iſt der Glaube allgemein, daß 
und ſomit in der Naͤhe der 
Sizebol (Siſopolis) 


e als Anhaltspunkt ſehr geeignet, um im Ruͤcken 


Sultan und ſeine Umgebungen von der 


Das Lieblings⸗Thema der 


* 


: C i 
ottomanniſche Reich unter den Waffen: finden, Ruß⸗ 


lands Plane ſeyen nun allen Mächten enthuͤllt u. ſ. w. 
—. Vor einigen Tagen traf ein Tatar des niederläns 


mittelbar nach Ankunft des Adſutanten des franzoͤſi⸗ 
ſchen Botſchafters Grafen Guilleminot, Hrn. von 
Loſtende in Smyrna, expedirt worden war, fo erreg⸗ 
te er die Aufmerkfamkeit des Reis⸗Effendi dergeſtalt, 
daß er ſich über den Zweck der Miſſſon des Herrn von 
Loſtende beim niederlaͤndiſchen Geſandten erkundigen 
ließ. e,, sten sarl ser 


adus. Es ſcheint, der Rels⸗Effendi habe bereits Se⸗ 
parat⸗Et⸗ nungen von Seite Frankreichs erwartet, 
da es fie Idee beim Divan geworden iſt, England 


und Frankreich müßten naͤchſtens wieder als Alltirte 
der Pforte auftreten. — Die über Smyrna gekom⸗ 
mene Nachricht, daß der Vicefönig von Aegypten ſei⸗ 
nem Sohne befohlen, Morea zu raͤumen, hat ſich noch 
nicht beſtaͤtigt, vielmehr hat er einen genauen Bericht 
über die Anträge des Obriſten Cradok und des franzoͤ⸗ 
ſiſchen Konſuls au den Sultan eingeſendet, und zu⸗ 
gleich gemeldet, daß er ihre Vorſchlaͤge ohne Einwil⸗ 
ligung des Sultans nicht annehmen koͤnne. Die 
Treue des Paſcha's, dem taͤglich offene Empoͤrung 
zugemuthet wird, iſt indeſſen ein großer Troſt für die 
Pforte. (Nach Berichten aus Wien vom 24. April 
foll der letzte ruſſiſche Courier, der durch dieſe Haupt⸗ 
ſtadt nach Malta eilte, dem Admiral Heyden Befehl 
begeben, und 


zwingen. Auch behaupten fehr neue Verichte aus 
London: England und Frankreich waͤren uͤbereinge⸗ 

kommen, in jedem Falle, und ſelbſt durch Anwendung 
von Gewalt dieſe Raͤumung zu bewirken.) 


2 „Die Petereturger Zeitung vom 10. Marz welche 


bekannt worden, und veranlaßte eine Di⸗ 
b nach welcher neue Befehle an 


5 


Alkkia 
unterſuchte 
den agen c werde. Huſſein Paſcha ik feit eini⸗ 
gen N 
zum Feldzuge vor. Daͤglich treffen aſtatiſche Truppen 


Smprna angekommen; die Pforte war im gegenwart 
5 Tagen traf ein Tat erlän⸗ tigen Augenblicke über deſſen Sendung ſehr geſpannk, 
viſchen Konfuls aus Smyrna beim hleſigen nieder 

ländiſchen Gefandten ein, und da diefer Tatar uns ö 
Grafen Guilleminot 


wird mit dem erſten 


Wahrſcheinlich wird, ſobald dle Ruſſen die Donau 


uͤglich nach Navarin zu 
5 ind durch alle geeigneten Maaßregeln die⸗ 
Raͤumung von Morea durch Ibrahim Paſcha zu er⸗ 


met Reſchid Paſcha in Arta angekommen war, und in 


hier ein. Ein Adjutant des Grafen Guillemninot it . 


und bot Alles auf, um deren Grund zu erfahrene 
Dieſe ſcheint keinen 45 5 weck zu haben, als den 
leminot uber die hieſige K e 

wenigſtens ſoll man der Pforte darüber fo berichtet 
baben. Ein engliſcher und zwei amerikanische Kauf, 
fahrer ſind, mit Getreide beladen, ohne Hinderniß 
bei den Dardanellen angekommen, und haben ihre 
Ladungen der Pforte gegen baare Zahlung verkauft. 
Einige hundert Koſaken, welche aus Rußland geflaͤch⸗ 
tet find, haben tuͤrkiſche Dienſte genommen, und 
werden mit Huſſein Paſcha von hier gufbrechen. Der 
ehemalige preußiſche Geſandte bei der Pforte, Baron 
Miltitz, hat ein preußiſches Schiff gemierhet, und 
guͤnſtigen Winde nach Livorno 

ſegeln. Alg. S Peer N 
Buchareſt, vom ißten April. — Die Poſt aus 
Konſtantinopel mit den Briefen vom to. und 1x. April 
iſt eben eingetroffen, und es iſt unter den jetzigen Une 
ſtaͤnden, wo man Nachricht erhält, daß ſich ein Theil 
der Ruſſen in Beſſarabien nach Suͤden und der Do⸗ 
nau hin in Bewegung fest, za beförgen, daß dies 
die letzte über Ruſtſchuk eintreffende Poſt ſeyn durfte. 


— 


« 
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paſſiren, wie es bel fruͤhern Kriegen üblich war, die 
Poſt vom aͤſtreichiſchen Internuncius uber Belgrad 
und Semlin expedirt wetden. — Der e f 
neralkonful v. Minciaky hat aus Beſorgniß vor einem 
nächtlichen Ueberfall der tuͤrkiſchen Truppen bei Ruſt⸗ 
ſchuk, feine Familie zur Abreiſe bewogen. Er ſelbſt 
hat feine Anſtalten fo getroffen, daß er in einem fole 
chen Fall augenblicklich abreiſen kann. Die Beſorg⸗ 
niſſe aller Art mehren ſich ſtuͤndlich. . 
Zrieft, vom 26. April. — Briefe aus Corfu bom 
15. April melden, daß Graf Guilleminot ſich noch 
daſelbſt aufhalte, daß mehrere zu feiner, Verfügung 
geſtellte franzoͤſiſche wage ſich damit beſchaͤf⸗ 
tigen, einen guten Landungsplatz bei Mitiga, Calam! 
gegenüber, aufzufuchen, und daß man zu Corfu, nach 
Briefen aus Toulon glaube, die fraizsfifche Regie- 


rung werde ein Korps von 25,000 Mann nach dem 
Archipel ſchicken. Dieſelbe Meinung hatte man au 


über die Abſicht der engliſchen Regierung; jedoch 

ſcheint die Einſchiffung des 7ten engliſchen Infante⸗ 
tieregiments zu Carabuſa, das nach Malta zuruͤckge “ 
fuͤhrt worden iſt, damit im Widerſpruche zu ſtehn. — 


Aus Preveſa wußte man, daß der Seraskier Mehe⸗ 


Preveſa erwartet wurde. Merkwuͤrdig iſt im gegen⸗ 
waͤrtigen Augenblicke die Ernennung eines franzoſt⸗ 

ſchen Konſuls zu Preveſa, in der Perſon eines Hrn. 
Robert. Zu Arta waren drei griechiſche Bifchöfe und 


1 


angekommen. 


einer B f 
über der dortige Handelsſtand fehr eneri 


* 
amter von Konſtantinopel am 3. April 
bondage een aus Ulepandefen vom 29. März Ci 
Londoner Blättern) betätigt es fich, daß man daft 

lokade des daſigen Hafens Kaare ſah, wor⸗ 
1 


ein tuͤrkiſcher Be 


Eilbote, den Air, Paſcha nach Konſtantinopel geſchickt 


Die 75 


zuruͤckgekehrt, nachdem der Sultan geaͤu⸗ 
er koͤnne dahin zurückkehren, woher er komme; 


e war zur 
erbrachten Depefchen erforderten keine Antwort. 


bert 


Ser Pascha ſoll dieſes dem Oberſten Craddock mit dem 


"Regeneration follen die beiden Fragen, welche Akt 
von Unabhängigkeit den Griechen zu geſtatten ſey, 


. tigfeiten für die Vermittler dargeboten haben. Der 


15 


Bemerken mirgetheilt haben, daß er ohne Befehle ſei⸗ 
nes Souverains durchaus keinen entſcheidenden Schritt 
Man könne a 
Im 


und welche Landesſtrecken und lich das 
griechiſche Gebiet ausmachen ſollen, große Schwie⸗ 


Trackat vom 6. July handelt nur von einem Einſchrei⸗ 
en zu Gunſten der Griechen, und ſpricht ſich nicht 


. 
8 deutlich uͤber die polſtiſchen Verhaͤltniſſe dieſer Nation 


aus; denn der Art. 2, erkennt den Sultan als Ober⸗ 
herrn der Griechen an. Die Decrete, welche Graf 


een in ‚feiner Eigenſchaft eines Praͤſidenten 


Griechenlands erlaͤßt, geben deutlich zu erkennen, 


daß der Graf den politiſchen Zuſtaud Griechenlands 
als gaͤnzlich geſondert von der tuͤrkiſchen Oberherr⸗ 
ſchaft anſah, und ſeine Glaubensgenoſſen in die Zahl 


der unabhaͤngigen Nationen Europa's ſetzte. Den⸗ 


a 


noch ſollen die Anſichten der europaͤiſchen Cabi nette 
nicht voͤllig mit denen des Grafen Capodiſtrias uoer⸗ 


Beſchluß über die künftige politiſche Exiſtenz Griechen⸗ 
lands gefaßt worden ſeyn, weil die hoͤchſten politiſchen 
Fragen, welche auf das übrige Europa einwirken, 


mit jener, die Griechenland betrifft, ſchwer zu ver⸗ 


einbaren ſind. Auch die Begrenzung des griechiſchen 
Gebiets ſoll noch immer ein Gegenſtand der Berathung 
der Cabinette ſeyn; fie duͤrfte ſchwerlich dem Entwurfe 
entſprechen, der, wie es heißt, vom Grafen Capo⸗ 
diſtrias gemacht worden, da eine zu große Ausdeh⸗ 
nung Griechenlands das ganze europaͤlſche Staaten; 


ſyſtem verruͤcken wurde. Die Regeneration Grlechen⸗ 


lands iſt von den Mächten beſchloſſen, ob in einer 


0 


* 


kormlichen oder Municipalfreipeit, ſcheint noch un⸗ 
ZVV 


war Hu he 
0 
X. 


. 


is er gefiegı hier. angefommene Oeſterrei⸗ 
1 Ne nach 
Mile Ruſſiſche Kriegs⸗Erklaͤrung u 
e eee gar keine Nachrichten 
dos dem Otten t er 
RR ie — 1 
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ſtet iſt. Der 


Laufe der Unterhandlungen uber die griechiſche 
einem andern 


nfeln eigentlich das 
15 pt, höhere 


ziehender 


einſtimmen, und von den Mächten noch kein feſter 


Ufer gezogen, jedoch dort nur der 


Mis celle nu. 
Auf dem für Dem. Sontag ausgeſtellten, von bem 
ranz. Miniſter unterzeichneten 95 ö 
mei 


Franz. aß, hat dieſer, ſtatt 
aller Perſonenbeſchreibung, ee 
Beie chnenden Bemerkung begnuͤgt; Presque Angeli 
e n ft e 


E * 
n A 
u 


„„Das Abpflͤcken der Kartoffelbluͤthen haben zwar 

ſchon mehrere oͤkonomiſche Schriftſteller zur Erzie ung 
eines groͤßeren Ertrages empfohlen, es wurde jedoch 
bisher von Wenigen beachtet. Glasgam mechanical 


Magazine beftätigt aber die Nuͤtzlichkeit deſſelben von 


Neuem durch folgende Erfahrung; Ein bei Renfrew 
befindlicher Gutsbeſitzer ließ auf einem Theile ſeiner 
Kartoffeifelder ſorgfaͤltig alle Blüthen abpfluͤcken, auf 
„gleich großen Theile aber nicht; der 
abgepflückten Dlülthen gab bei der Ernte 
f en Ertrag und die Knollen waren groͤßer 
und früher reif. Diez bis 6 


; Ä Jahre hindurch wieder⸗ 
holten Verſuche gaben ſtets Wale Net 43203 


E non 


Seldrheil mit 


Breslau den 14. May. Durch die unbör ſich⸗ 
tigkeit eines Tabakrauchenden, welchem glimmender 


Taback aus der Pfeife in Stroh⸗Gemüͤlle fiel, entſtand 


am 7ten d. eine abermalige Feuers⸗Gefahr, deren 
weiterer Verbreitung, durch baldiges Gewahrwerden 
vorgebeugt wurde. „ N 


Die verderbliche Wohlthaͤtigkeit des Publikums ge⸗ 
1 hehe faͤhrt fort das Betteln immer mehr zu 
inem Gewerbe zu machen, deſſen Eintraͤglichkeit an- 

ö iſt, als die polizeilichen Strafen abzuſchrecken 
bermoͤgen. — Am sten wurde ein wandernder Tuch⸗ 
macher⸗Geſelle wegen Bettelns, wobei er ſich noch ei⸗ 


nes hoͤchſt ungeſtuͤmen Betragens ſchuldig gemacht 
hatte, verhaftet. Bei Ermittelung feiner Beduͤrftig⸗ 
keit fand es ſich, daß er eine baare Summe von 5 Thlr. 
4 Sgr. 10 Pf. bei ſich true. 
Am sten des Abends ſprang eine Frauensperſon 
von der Roſenthaler Brücke in die Oder und konnt, 
aller baldigen Nachſuchungen ungeachtet nicht t ide 
aufgefunden werden. Ein auf der Oberfläche des 
Waſſers zurüͤckgebliebenes Tuch fuhrte zu der Exmit⸗ 
telung, daß in jener Unglüͤcklichen die Frau eines hie⸗ 
ſigen Sicchlers vermuthet werden durfte, welche feit 
einigen Tagen Spuren von Geiſtesverwirrung gezeigt 
hatte. Am roten iſt zwar ihr Leichnam zum Vorſchein 
gekommen, und von zwei bekannten Dieben an das 
je och dort nur der Kleider beraubt und 
dann wieder in das Waſſer geworfen worden. Dieſe 
beiden Thaͤter find verhaftet. ; 
Ja voriger Woche find an hieſigen Einwohnern ge⸗ 
ee 29 maͤnnliche und 30 weibliche, überhaupt 


V 


tel ſeiner e eit zu dienen. 


a 151% — a re Be 


9 Verfonens Unter dieſen find geſtorben: an Abzebh⸗ 
3 11, an Lungen; und Bruſtleiden 7, an Schlag⸗ 
fiuß 6, an Alterſchwaͤche 5, an Kraͤmpfen 15. 


Den Jahren nach 5 ſich unter den Ver⸗ 
ſtorbenen: von 8 Jahren 24, von 5 — 
10 Jahren 2 von 10 — 80 Jahren 1, von 20 — 


30 Jahren 4 von 30 — 40 J. 3, bon 40 — 50 J. 


7, don 50 — 50 J. 4, 60 79 J. 7, von 70 bis 
80 J. 3, von 80 — 90 J. 4. N 
In demſelben Zeitraum iſt an Getreide auf bleßgen 


Markt gebracht und nach folgenden Durchſchnitts⸗ 


ange ii Ha 2348 Scheffel Weigen 

1 Reh Pf.; 2742 Scheffel Roggen 
3 1 Rthl. 14 S 85 p b We e e u Dir 
9 ge. 8, . am fl. Hafer a 28 Sgr. 1 Pf.; 
mithin if ser el Weitzen um 1 Sgr. 1 Pf., Hafer 
um . Pf. theuter, das gegen Roggen um 1 Sgr. 4 Pf., 


Gerſte um 3 Pf wohlfeler geworden. 


Als wahrſcheinlich entwendet wurde ! u Veſchlag ge⸗ 
nommen: eine griechiſche Grammatik und ein fi ilberner 
Eßloͤffel mit abgebrochenem Stiel. 


Die Verbeſſerung der Buͤrgerſteige burch Einlegung 


don Granit ⸗Trottoirs erfreuen ſich auch in dieſem 


Jahre eines guten Fortganges, und alle Verſuche 
Einzelner, die Sache zu hemmen, ſcheitern an 
dem beſſeren Sinn der Nachbarn, die es Höher 
achten, ſich mit Aufepferungen den Dank der Conr⸗ 
zu erwerben, als einem Einzelnen Bits e 
Es wird gleichzei⸗ 
tig auf der Junkeruſtraße, auf der Werderſtraße und 


"auf der Reuſchenſtraße gearbeitet und es werden naͤch⸗ 


ſtens gleiche Bauten auf der Schuhbruͤcke, Schmiede⸗ 
beſcke, Biſchofsſtraße und hoffentlich auch auf der 
Nicalais und Wallſtraße begonnen werden. 
Im Monat April Ba 38 Perſonen das hiefige 
Bürgerrecht erhalten. 
Se nämlichen Monat iſt vom Lande auf Stefigen 
Br et. 00 worden Sch. Koͤr⸗ 
1 5 50 itzen, 9882 No Ben 
„Gerte, 4923 Schfl. Hafer, 18 
Sue Ecbſen, 36 Schfl. cken; 
283585 Ernr. 27 Pfd. 5 
75 e. fd. 
. 5 Sens v 
bier angekommen: 155 Schiffe mit Berg⸗ 
Sale 11 mit Getreide, 183 mit Brenn⸗ 


* er 


/ f iff mi en und ie 
an e 5 2 85 = . 


SE u 


197. N 5 


„Johann Philipp Lu 


III. an leis g 


Ver lo s u #984 Ange 4855. 


DieBerl bung. unſerer 5 ‚Wilhelmine ant 
dem Königl. Ober ⸗La Gerichts.⸗ Aſſeſſor und 
Krels⸗ Juſtizrath err lab dorn vir un⸗ 
fern Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. 

Brest den 12. May 1828. 4 

Schwürz, Ober Poſt⸗Otrector. 1 5 
i Leopoldine Schwurz, geb. Weſnhold. 13 


Die Verlobung unſeres Sohnes Eduard mit der 
Tochter des Herrn B. N. Pick aus Landsberg ale | 
zeigen wir hiermit Verwandten und Freunden 02 9 0 
gebenſt an. er den 12. May 1828. 

S. Friedeberg und Fran. . Te 

Als Verlobte ee ſich . 

Henriette Pick! aa 8 5% 
88 8 e 5 


* 
2 3.04 Rt 


Das 2 l 8 R 

as am 12. May Nachmittag um olgte 

Ableben unſers geliebten be x a: % 

geweſenen hieſigen Bürger und Bachem errn 5 
ummer, machen wie mit tiefer 

Wehmuth allen feinen und unſern Freunden hiermit 

bekannt. Eine kaum 8 Tage lange Niederlage endete 

fein theures Leben an Atersſchwache und „ 

in einem Alter von 23 Jahren 11 Monaten 1a 


ur die Hoffnung einer Lech gu eits 
Re AUS a 1 8 5 


ſchenfreund, der dieſen edlen ee Tae 8 
ihm eine Thraͤne weihen. Bitte um fille Theil nahme. 
Breslau den 13. May 1828. 
F. W. A. Lummer, als einziger Sohn. 
M. R. Lummer, als Schwieg rtochter⸗ 
5 und Amalia, 18 Enke Räder 


5 1 
Mitwoch den igten: Der Spiegel. — Hierau f: 
Das Rärhfel.- — Zum Ba 8 
ſchau, wem. 

Donnerſtag den ten: Titus. Sept 
Mariane Kainz, vom Groß £ 
della Pergola zu Florenz als Gaſt. 


Auf dem Herzogl. Theater ee 9 
Donnerſtag den ısten: Ein Prolog, von 
H. Michaelfon; geſprochen von Mad. 

Haaß.— Hiernbfs ergo: von 

REN EN. 


* 
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Beilage zu No. 118. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


> 


Vom 14. Mai 188. 5 


n. W. G. Korns Buchbandl. ift zu haben: 


In 

d. G. 

Schmidt, Kaufm., von Magdeburg. — In derg 
Gans: 9 


m Rautenkranz: 
— Im blauen H 
von Schmardt 


Hr. Seybold, Apotheker, von Beuthen, Bluͤchexplatz 
Lo. 8; = v. Aulock, Rittmeiſter, von Kupp, Dohmſtraße 
r 


0. 2 


Bekanntmachung. 
Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Nefidenz iſt 
in dem Über den auf einen Betrag von 1046 Rthlr. 
20 Sgr. 6 Pf. manifeſtirten, und mit einer Schuld⸗ 
Summe von 1989 Rthlr. 17 Sgr. 42 Pf. belaſteten 
Nachlaß des Kaufmanns Carl Friedrich Huͤbner, 


am 4. Dezember 1827 eroͤffneten erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
ten Glaͤubiger auf den 15. Juli 1828 Vormittags um 


11 


Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekann⸗ 
Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Metzke, an⸗ 


geſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hier⸗ 


N, 


durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perfoͤnlich, oder durch geſetzlich zu⸗ 
Bige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commmiſſarien Pfend⸗ 
„ta, Conrad und Schulze vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 

Inaerecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 

naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 

zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 


. v. Prittwitz, von Ober-Prietzen, Schmiedebruͤcke 


Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 

gen nur an dasjenſge, was nach Befriedigung. der 

ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Abrig 

bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 22. Februar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

Bau Verding ung. 1 f 
Auf dem eine Meile von hier belegenen Hospltel⸗ 
Gute Schwoitſch, ſoll auf dem dortigen Pied 


ein neues Wirthſchafts⸗Gebaͤude 104 Juß Pr. lang, 


und 24 Fuß tief, von Holz abgebunden / geſtaakt und 
mit Schoben gedeckt, erbauet und die Ausführung 
dieſes Baues incl. Materkalſen im Wege oͤffentlicher 
Licitatlon dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 2rſten May c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale hie⸗ 
ſelbſt anberaumt, weshalb Entrepriſeluſtige und Cau⸗ 
tionsfaͤhige Unternehmer eingeladen werden, gedach⸗ 
ten Tages ſich einzufinden, und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben; der Anſchlag nebſt Zeichnung und den Kontrakts⸗ 
Bedingungen, iſt bei dem Rathhaus⸗Inſpector 
Klug einzuſehen. N N 
Breslau den 25ſten April 1828. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
; verordnete: . 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


CGCitat io Edietali s, 5 
Da don Seiten des Koͤnigl. Land⸗ und Stodtge⸗ 
richts zu Brieg, uͤber den Nachlaß des am 20. Juni 
1824 zu Hermsdorff verſtorbenen Erbſcholzen Carl 
Ehrenfried Schellenberg, auf den Antrag der 
Vormundſchaft heute Mittag der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations-⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt; fo werden a 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch, auf den zöten 
Juni c. Vormittags um 10 Uhr anbergum⸗ 
ten Liquidations⸗Termine, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, 
die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, paß 
fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 
fen werden. Brieg den 21. Febtuar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


\ 
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Avertiſſemen t. 


Das Koͤnigl. 
macht hierdurch 


Land⸗ und Stadtgericht zu Brieg 
be kannt, daß das dem Gottlieb Klo fe 


gehoͤrige, zu Mollwitz sub No. 5. gelegene Bauer⸗ 


gut, welches nach Adzug der darauf haftenden ‚Saiten, 


auf 2116 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigt worden, a dato 
binnen 6 Monaten, und zwar im termino peremtorio 


den 28ſten O 


ctober . Nachmittags 2 Uhr, 


bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 


werden demnach Kaufluſſige und Beſisfahlge hierdurch 


vorgeladen, in 


dem erwähnten peremtoriſchen Ter⸗ 


mine auf dem Stadtgerichtszimmer vor dem ernann⸗ 


ten Deputirten 


Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch, in 


Per ſon oder dur gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
n 8 abe ee und demnaͤchſt zu gewaͤrti⸗ 
gen, aß erwähates Bauergut dem Meiſtbietenden 
4 nd Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote 
nicht geachtet werden fol, falls nicht geſetzliche um⸗ 
fände eine Ausnahme begründen, Zugleich werden 
die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
Gottfried Seldelſchen Geſchwiſter, für welche an⸗ 


noch auf dieſem 


Tauergute laut Inſtrument vom zaſten 


November 1769 ein Capital von 120 Rthlr. à 5 pCt. 


zinsbar haftet, 
peremtoriſchen 
den, daß beim 


hiermit zu ihrem Erſcheinen in dem 
ermine unter der Warnung vorgela⸗ 
usbleiben nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 


den der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch die Loͤſchung 
ihrer eingetragenen Forderung verfügt werden fol; 
e 8 


igl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


er Auf Antrag der Anverwandten wird der aus Bau m⸗ 
garten, Frankenſteiner Kreiſes, ‚gebürtige Bauer⸗ 
ohn und Baͤckergeſelle Bernhard Amand Florian 
Jäſchke, oder deſſen Erben und Erbnehmer, welcher 


in dem Jahre 1 


812 als Feldbaͤcker mit nach Rußland 


gegangen iſt und von dem ſeit jener Zeit noch nichts von 
feinem Leben und Aufenthaltsorte bekannt geworden, 


hiermit edictaliter citirt, und derſelbe vorgela⸗ 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 


den, ſich bin 


in Termind den 24ſten Juny 828 des Vor⸗ 


mittags um 


9 Uhr vor unſerm Deputato 


Herrn Lands und Stadt⸗ Gerichte s⸗Aſſeſ⸗ 


or Groͤgor 
entweder in 


in uaferem Geſchaͤfts⸗Locale 
Perſon oder durch einen Be⸗ 


vollmächtigten zu melden, ſich als den. oben⸗ 
gedachten Jaͤſchke zu legitimiren, und ſeine An⸗ 
ſpruͤche wegen des in unſerm Depoſito ſich befinden⸗ 
den Vermoͤgens zu formiren, im Ausbleibungsfall 
aber, oder wenn derſelbe von ſich und feinem Aufent⸗ 


halts orte gar ke 


ine Nachricht giebt, wird derſelbe fuͤr 


todt erklart, und fein, Vermögen den ſich gemeldeten 
Erben ausgezahlt werden. * 
Frankenſtein den roten July 1827. 


Koͤnigl 


„ Preuß. Tand⸗ und Stabt⸗ Gericht. 


gation sub Rubr. III. No. 1. Fol. 316. Vol. II. 


Kapital von 100 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Aue zu 


Yroclama | 


2 8 EA ER \ 
Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Lands 


Gerichts werden auf Antrag des Schaͤnker Jentſch, 


die Erben des bereits verſtorbenen Koͤnigl. Steuer⸗ 


Eiunehmers, Breslauer Kreiſes, Michael Philipp 


Zierau, ingleichen alle diejenigen Praͤtendenten 
weiche an das auf den Grund der a Sreihäusler 


Johann Gottlieb Jentſch zu Riemberg dem verſtor⸗ 


benen Koͤniglichen Steuer⸗Einnehmer, Breslauer 
Kreiſes, Michael Philipp Zier au, unteraf Seen as 3 


nuar 1785 gerichtlich ausgeſtellten Hypotheken⸗Odli⸗ 
des Freihaͤuslerguts No. 40. zu Riemberg intabulirte 


haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 18ten Auguſt c. 11 Uhr Vormittag angeſetz⸗ 


ten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder 


durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten 


zu erſcheinen, das betreffende Document zur 


Stelle zu bringen, und ihre Rechte n „ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber a et 


daß fie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen auf das Gut praͤ. 


cludirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt, auch das qu. Document ſelbſt amorti⸗ 
ſirt und die Loͤſchung des vorangegebenen Kapitals, 
auf den Grund des abzufaſſenden Praͤcluſions⸗ und 


Amortiſations⸗Urtels verfügt. werden wird. 


Wohlau den ıften Mai 1828. 
N KXoͤnigliches Preuß. Land⸗ 
Bekanntmachung. 


Das Publikum wird hierdurch in Kenntniß gefekt, | 


daß der Kaufmann Ernſt Auguft Seimert, durch 
das Contumazial⸗Erkenntniß de publ. 19. April d. J. 
fuͤr einen Verſchwender erklaͤrt worden, und es wird 
daher Jedermann gewarnt, ihm ferner Credit zu er⸗ 
theilen und ſich in Vertraͤge mit ihm einzulaſſen, weil 
beides für ihn unverbindlich und eine Klage daraus 
gegen ihn ferner nicht zulaͤßig iſt. 
Gruͤnberg den 26. April 1828. a . 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗ patent. 4 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers wird das 
allhier sub No. 43. gelegene, der Barbara verehelichte 
Schneider Zawada zugehörige, auf 390 Rthlr. heu 
gewuͤrdigte Haus, Acker und Stallung in dem einzi⸗ 
gen mithin peremtoriſchen Termine den 2 in 
Juny c. verkauft, zu welchem Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 


den, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag, 
wenn ſonſt die Geſetze nicht eine Ausnahme verſtatten, 
ſofort zu gewaͤrtigen hat, und koͤnnen die diesfaͤlligen 
Kaufsbedingungen bei uns während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. Lublinitz den Taten April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


1 
5 
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Bekanntmachung. a Edictal⸗Citation. 
Bei der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ Gleiwitz, in Preuß. Oberſchleſten den 20. October 
ſchaft 1) wird der diesjährige Johanni⸗Fuͤrſtenthums⸗ 1827. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts am⸗ 
tag am 14. Juni d. J. eröffnet, der Depoſitaltag ab⸗ tes wird der im Jahre 1805 zum Militair ausgehobe⸗ 
4 N werden, 2) ſind zu der Einzahlung der Pfande ne Matheus Promny aus klein Paniow Beuthner 
iefs⸗Zinſen für Johanni 1828 der Suite und 23ffe Kreiſes, welcher von feinem Bruder Anton Prom⸗ 
Juni 3) zu deren Auszahlung der gaſte, 25fe 26fle, n H im Jahre 1813 als reitender Preuß: Artilleriſt bei 
27ſte, 28ſte, zoſte Juni und ıfle und ate Juli Vor⸗ Zuͤlz zum letzenmal geſehen worden, und feit dieſer 
mittags von 8 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 4) iſt der Zeit nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, hierm 
zte Juli d. J. Mittags 12 Uhr zum Kaſſen⸗Abſchluß auf den Antrag feiner Geſchwiſter dergeſtalt öffentlic 
beſtimmt. Gedruckte Bogen zur Ausfertigung der, vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens 
bei Vorzeigung von mehr als zwei Pfaudbriefen zur den r. October 1828 Vormittags um 9 Uhr hier 
Zinſen⸗Erhebung erforderlichen Verzeichniſſe über dies in Gleiwitz angeſetzten Termine vor uns entweder in 
ſelben, nebſt diesfalliger Anweiſung, werden vom Perſon, ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen 
2. Juni d. J. ab, in der hieſigen Landſchafts⸗ Zeugniſſen von ſeinem Leben oder Aufenthasdgenſeghlei⸗ 
Regiſtrat ur unentgeltlich verabreicht werden. Bevollmaͤchtigten zu melden, im Fall feine lets 
Liegnitz den 9. Mai 1828. 15 bens aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt er laͤrt, und 
Leiranitz Woblauſche Fürſtentbums⸗Landſchaft. ſein Vermoͤgen feinen fich meldenden Erben ausgeant⸗ 
5 Defiünnema chung. wortet werden wird. eee e 
Das zu Beerwalde, Muͤnſterberger Kreiſes, sub Das Gerichts amt der Guͤter Chudow 
Nro. 49. gelegene, zur Anton Schefflerſchen Ver⸗ = Beuthner Kreiſes. 
laſſenſchaft gehörige, Bauergut von einer Hube und * 5 f t 7 
zwei Ruthen Acker, deſſen jaͤhrlicher Nutzungs⸗Er⸗ Ed ictal⸗ Citation. 
trag auf 201 Nthlr. 17 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt iſt, Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts 
ſoll auf 9 Jahre von Johanni 1828 bis dahin 1837 werden 1) der Landwehrmann Johann Gottfried 
verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige wer⸗ arg „welcher im Jahr 1818 mit dem ızten 
den daher hiermit eingeladen, in dem zu diefer Ver⸗ Schlef. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment aus Schleſien 
pachtung auf den zten Juny c. Vormittags 9 Uhr ausmarſchirt iſt. 2) Der Landwehrmann Carl Gott⸗ 
anberaumten Licitations⸗Termine in der Standesherrl. lob Winkler, angeblich im Lazareth zu eimburg der? 
Gerichts⸗Kanzelei hieſelbſt perſoͤnlich zur Abgabe ih⸗ ſtorben. 3) Der Dienſtknecht Johann Gottfried 
rer Gebote zu erſcheinen, mit dem Bedeuten: daß Wiedemann, ſeit dem Jahr 1811 oder 1812 abwe⸗ 
nach Einholung der obervormundſchaftlichen Appro⸗ fend, und 4) der Huſar Gottlieb Melchior Hanke, 
bation der foͤrmliche Contract mit dem Beſtbietenden der im Jahr 1793 mit dem Huſaren⸗Regiment Prinz 
abgeſchloſſen werden wird. Die Pachtbedingungen von Würtemberg nach Polen marſchirt iſt, ſaͤmmtlich 
konnen in der bieſigen Gerichts⸗Kanzeley und bei den aus Guͤttmannsdorf, Reichenbacher Kreiſes, und die 
Beerwalder Orts Gerichten eingeſehen werden; das ſeit der angegebenen Zeit von ihrem Leben und Aufent⸗ 
Guth ſelbſt aber wird der zeitige Adminlſtrator Ge⸗ halt keine Nachricht gegeben, ſo wie ihre unbekann⸗ 
richtsmann Fiſcher jedem Pachtluſtigen nachweiſen, ten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ihrer Ver⸗ 


Frankenſtein den 2rſten April 1828. wandten hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem 
Das Gerichts-Amt der Standesherrſchaft auf den 29. N ovember dieſes Jahres Vor⸗ 
Münſterberg⸗Frankenſtein. mittags 11 Uhr in der hieſigen Kanzlei anſtehenden 
ANobertiſſement. Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder auch 


Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die durch einen geſetzlich qualiffcivten eee 
dub No. 5. hierſelbſt belegene, Jeremias Hoff⸗ wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft der Herr 
mann ſche begüterte Nahrung, nebſt Grundſtäcken zu Juſtiz⸗Commiſſarius Gogue zu kangenbtelau vorge⸗ 
23 1fa Scheffel Ausſaat excl. Brache, einer Wleſe ſchlagen wird, zu melden, und von ihrem Leben und 
von 4 bis 5 Morgen und zweien andern Wieſen von Aufenthalt Nachricht zu geben, fodann aber weitere 
6 Maͤhern, welche Realitäten auf 1677 Rthlr. 15 Sgr. Auweiſung, im Fall aber von ihnen Niemand erſchei⸗ 
8 gewuͤrdiget worden, öffentlich verkauft wer- nen, auch keine briefliche Nachricht von ihnen 9 5 
den. Wir haben hierzu drei Termine, auf den 20. April, ſollte, gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur für todt erklart, 
8. Mai u. terminum peremiorium den 16. Juni c. ſondern auch ihr unter, vormundſchaftlicher Verwal⸗ 
8 10 Uhr anberaumt, und laden Kauffuſtige, dans befindliches Vermoͤgen ihren nächſten geſetzlichen 
eſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit ein, ſich in dieſen Erben zugeſprochen und reſpectide ausgeantwortet 
Terniinen zur Abgabe ihrer Gebote in der hiefigen werden wird. 8 275 
Kanzlei einzufinden. Primkenau d. 25. Februar 1828. Reichenbach den 26ſten Januar 1828. 
Dias Freiherrlich v. Bibranſche Gerichts Amt Das Oberbergrath von Mielecki Guͤttmannsdorffer 
in = der Herrſchaft Primkenau. Gerichts⸗Amt. 
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en), Bin 679 N: 
Dankſagung und Nachweis 
des Unterſtuͤtzungs⸗Vereins zu Mittelwalde, über die 
an denſelben eingegangenen milden Gaben, und deren 
Vertheilung an die am 11. Juni 1827 durch Wolken⸗ 
bruch verungluͤckten Menſchen. 85 
No. 1) 5 € HE unſerm allergnädig 

No. 1) Von Sr. Königl. ei gn en 
Kronprinzen: 55 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 2) Von Sr. K, 
niglichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen: 205 Nthlt. 
3) Von einem hochlöbl. Magiſtrat in Berlin: 282 Rthlr. 
5 Sgr. 3 Pf. 4) Sammlung vom Herrn Guilletmot und 
Menzel in Berlin: 3289 Rthlr. 13 Sgr. 3 Pf. und 52 Etr, 
54 Pfd. Kleider und Waſche, 5) Sammlung von der mohls 
loͤblichen Voſfeſchen Zeitungs⸗Expedition in Berlin: 2759 Relr. 
14 Sgr. 5 Pf. ©) Sammlung von dem N 
ger Hanſtein in Potsdam mit Einfhluß der 
Hoheit dem Prinzen Carl v. en geſchenkten Zweilhün⸗ 
dert d ae: 784 Rtblr. 11 Sgr. 7) Sammlung von dem 
Hin. Präſſdenten Blelke in Stettin: arr Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
3) Sammlung von dem Hrn. Kaufmann Doormann in Ham⸗ 
burg: 173 Rthlr. 8 Sar. 9) Sammlung vom Hrn. Buch⸗ 
handler Günther in Gr. Glogau: 123 Rthlr. 9 Sgr. 10) Von 
dem loͤbl. dramatiſchen Wohlthätigkeits Verein in Liegnitz, 
durch die gütige Unterſtützung der Koͤnigt. Hof⸗Schaufpiele⸗ 
tin Madame Crelinger in Betlin: 92 Nthlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
11) Sammlung vom Hrn. Profeſfor Büſching in Breslau: 
28 Aehlr. 12) Sauımlung vom Hrn, Dr, Kabath in Glatz: 
66 Rihlt. 12 Sgr. 10 Pf. und ı Pack Leinwand. 13) Samm⸗ 
lung von Hrn. Hüdner und Sohn in Breslau excl. eines 
Schuld, Inſtruments uͤber 8 Kthlr., vom 
Maänling? 6s Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf., sn 4 
dern. 14) Sammlung von einem woh 


von Sr. Königl. 


N Rthlr. 15 Sgr. 19 


»2) Vom Hrn. Poſtmeiſter Rn in . 
Magiſtrat iu 


Hrn. Rektor Benade aus Hoyerswerda: 16 Rthlr, 8 Sgr. G 


2 Pf. 27) Von einem ungenaunten Offizier S. W. aus B. 
Poſtzeichen üben: 1s Rthlr. 28) Vom Hrn- Major Nau 
in Berlin: 15 Rthlr. 29) Sammlung vom Hen. Bürgers 
meiſter Oeffler in Trebnitz 17 Athlr. 30) Vom Hr. Con, 
veeror Elsner zu Frankfurth a. d. O. eingeſammelt von den 
Schülern der vierten Klaſſe des Gymnaſtums: 12 Kthlt. 
22) Von einem Ungen. in Münfter; 2 Louisd' or. 32) Vom 
Hen, Jacob Weidner aus Jaſchinitz bei Bromberg: 10 Rthlr. 
33) Bon Hen. S. aus Stettin: 10 Rthlr. 34) Vom Hrn. 
Amtsrarh Kraut zu Mihrau in Weſtpreußen; io Fehlt. 
27 Vom Hrn, Baton Eraſt o. Kottwitz in Berlin! 10 Rthir, 
30) Dürch Hrn, Kaufm. Rupprecht von hier: 8. Kthir. 
8 hr 37 Sammlung vom Hrn. A. W. Kolshorn in 

chwiebus? ? Rthie. 22 Sgr. 6 Pf. 38) Sammlung vom 
Handlungs Commis Hrn. Haberkorn in Neiſſe? 6 Kthlr. 
15 Sgr. 39) Pon v. B. im Bade zu Altwaſfer: 6 Kthir. 
40) Vom Hrn. Geh. Reg, Rath Rothe: 1 Louisd or, 41) Vom 
Hen. Kaufm. Wiehardt aus Lewin; 5 Nihſr, 42) Von 


rn. Ober⸗Predi, H 


— 1 


b. N. He. Ho. Ca. Sch. aus Stolzenberg: 5 Rthle. 
43) Vom KHülfsprediger Hru. C. Wilke, a 5 ey Clöden; 
s Athlr. 44) Vom Königl. Stadtgericht zu Glag! lr. 
45) Jom Hrn. Jacob Dauſſin und Comp. in Berlin: 5 Rebir. 
46) Von 2 E, S. durch Hru. Hellwig in Lauterbach: 5 Rthlr. 
47) Pom Hrn. Poſt⸗Sectt. Wagner aus Waldenburg: 4 Kthlr. 
43) Von einer ungenannten Familie aus Frankfurt a. d. O. 
1 Pack Kleider. 49) Von Fr. E. S. und J. C. K. 
4 Ktblr. und 1 Pack. 50) Sammlung vom Hr. Amtm an 
Heidrich in Kelchen bei Schweidniz: 3 Kthle. 16 Sgt. 6 Pf. 
sı) Von der Familie R. in Naumburg a, d. Saale: eine 
goldene e uuR einen Pack Kleider. 72) Samm⸗ 
lung von dem Koͤnigl. Polizei ⸗Inſpeetor Hrn. 
Jaller: 3 Rehlr. 5 Sgt. und 1 Pack 53) Von 


O. aus 


8. ww 


N 


erlin: 3 Rthlr. 54) Von einem Ungenannten in Berlin: 


5 Kehle. 55) Von S. a. aus Soldin: 
O Von einem Ungen. aas Görlitz: 3, Kthlr. 
JJ. aus G. Pos, Elerich: 3 Kehle, 500 1 5 
307.0. Weger auf Ob. Boͤgersdorf bei S weldnitz; 3 
60) Vom Hrn. Carl Albrecht aus Berlin: 


2 RNthlr. 20 Sgr. 


us 3 Ribler. 76) Vom 
rn. St. Rendant S. Neidlich zu Dram urg: 2 5 a 


Nibl. 


= 


61) Von einem Ungenannten aus Veldhaim bei Halberſtadt: 


2 Rthlr. 1 Sgr. 62) Sammlung vom Hrn. Wachtmeister 
Stoͤßer in Münerderge 2 Kehle. 10 Sgr. e 
G. P. aus Sonnenberg: = Ahle. 6.) Von Hrn. E. P. 
aus Neudam in der Neumark: 2 Rehlr. 65 Von einem 
Ungen, aus Raudten: 2 Rthlr. 66) Vom H 
in 


waſſer im Bade: 2 


lin: 1 Rthlr. is Sgr. 74) Von einem Ungen. aus 1 # 
orig 


aus Görlie: 1 Sgr. 33) Vong H. W. aus Schweidnig: 
10 Sgr. 84) Von einem Magen e e 4 
85) Von einem Ungen. aus Berlin: 1 Pack, 86) Von der 


Algen. aus 
9% Von 
„ Rthlr. 


s Rthlr. Vom 5 


— 


farter eur und Hen Kaplan Fiſcher In Schreckendorf 3 Athlr. 
Ven einem Ungen aus M ae 16 Sgt. 8 Pf. Vom Hand⸗ 
lüngs⸗Reiſenden Hrn. Strähmer 2 Nthlt. 
Sarrete in Hamburg so Kthlr. Zufammen 63. tl. 16 Sgr. 8 Pf. 
Von obiger Summe find. vertheilt worden u. 5 
death v. ö d 

durch den Königl. Lands 
ſchwerdt aus den dort einge⸗ 
d zwar: an das 
An Thanndorf 


{ 4 Och, 10 Sgr. An 
Schreibendorf 1204 9 17 Sgr. 9100 chönfeld 5 
thir, 27 Sgr. Nelveisbach 
Glafendorf 63, Rthle- 18 Ser, Ar 
deundorf 27 Rihlr. 24 Sar. An Schi & 


Wieſen oder Aeckef verloren haben, 
t worden, und außerdem 


On der nothwendigen 


chluß bekannt gemacht werden wird. N . 
N 1 bie Schaden m e und 


l fo \ 
folg gehabt hat. Allen, die durch Ihre wohltbaͤtigen Gaben 


ungri ſattiget und die Nackten bekleidet, haben, moͤge 
8 Gott der Rt als ein frommes Werk 
ächt chriſtlicher Liebe anrechnen und Sie dafür mit dan zeit⸗ 
lichen und ewigen Segen ide Bald nach der Bildung 
glu, 
nig 


nicht allein vou unſerm 
allergnädigſten Kronprinzen Ko 


baldige Königl. Unterſtuͤtzung 
stheilung der erſten baden 


i. Das was der Hert Kaufmann Guilletmot in 

Alu Armen gethan, int außerordentlich; — a 
enſchen freunde unfere ganze Gegend lebenslang mit D 
der Kaufmann Hr. Menzel und i 


Landsmann, der junge Faufman Di, E. M. 


5 


Vom Kaufm Hrn. 


lau, 


et Sch 


und noch zu empfangen N 
- taufendfältigen Dank, und 


Beſteh der Unglücklichen geſprochen bat? es war 0 
ee Erfolg. Das bist. Oeneral-Popa 9 
di ae 0 0 der Port ge e 
en unferer armen Gegen Moͤge Hoch⸗ 
dafeibe unfern innigfien Dank nicht verſchmähen! lach dein 
ungenannten Kuͤnſtler, welcher auf feine alleinige Ko⸗ 
fen das Portrait des Hrn. geheimen Cabinets,Nath Albrecht 
zum Beſten der hieſigen Vekungluͤckten in Steindruck beraus⸗ 
5 desgleichen dem Militaix Muſtkus, der auf Koſten 
es Vereins verſchiedene Tau zmusk dzücken laſſen, danken 
wir kecht ehr, und wünſchen befonders II Anſehüng der Letz⸗ 
tern, daß ſich bei dem herabgeſetzten Wreife derſelben von 
20 Sgr., auf 10 Sar. recht ziele Käufer in den Muſſkhand⸗ 
ungen in Berlin und Breslau, welche auch den koſtenfrepen 
Verkauf derfeihen guͤtigſt übernommen haben, finden mögen. 
Das hy ige Geſchenk der edlen Kaufmannſchaft in Bres⸗ 
ber deffen Vertheilung ſchon früher öffentliche Rech⸗ 
nung abgelegt worden, war als erte Hülfe von außexordent⸗ 
lichem Werthe. Or. Profeſſor Buͤſching, Hr. Huͤbner et 
Slam let Zipfel in Breslau, baden ſich des 


zend dare dei e Bemühung vermehc eie e 


ken wir den Wohllöͤbl. Nedastionen der Korn 
ſchen Zeitung ſo 
Blätter für die unentgeltliche Aufnahme unſerer Bitte um 
Unterſtützung. Allen übrigen nicht genannten Wohlthätern, 
welche durch Wort und That unſer Elend gemildert haben, 
und deren ehrenivertbe Namen aufzuführen der Raum nicht 
geſtattet, fo wie auch allen denzenigen teſp. Behörden und 
einzelnen Perſonen, deren Sammlungen un Beitrage an das 
Landrathl. Amt in Habelſchwerdt eingeſandt worden, und 
wovon wir einen fo ede stenden Zuſchuß bereits erhalten haben 
offen, Tagen. wir ebenfalls uyſern 
{ und bitten Gott, daß er Sie vor ahn⸗ 
lichem Ungluͤck bewahren, und Ihr unſern Armen geſchenk/ 
tes Wohlwollen als eine gute That anrechnen möge. 
Mittelwalde den asſten April 1828. : 


er Verein zur Unterfügung der durch Waſſerfün 0 
is Juni 1827 verunglückten ee 
{haft Glatz in Schleſien. un 


t. Tſchimmel; Stadtpfarrer. Wiltf ko, Direktor. 
. Juſtitiar, Heidrich, Wan A 5 


Beſchorner. 1 (Eimer J. M. Ruprecht 
Burgund, Stadt Apotheker: J. W. Hatſcher. 
e D. iir FR 3 


Warnung. 


Wit unterzeichneten Eheleute warnen Jedermann, 


irgend Jemanden, auch dem naͤchſten in unſerer Fa⸗ d 


milie, auf unfern Namen etwas zu borgen oder fo 
auszuhändigen. Wir erklaren hierdurch ein ee 
. 
uf unſern nfer Vorwiſſen geb 
wird. Glatz den zıten Mai 1828. am 1 wet 
Vincenz Partifch, en 
Katharina Partifh, geborne Kirſch. 


Auction zweier Wagen. 
Es ſollen am ı6ten May c Vormittags um 114 Uhr 
in dem Haufe zu den 3 Schwaͤnen auf der Nicolaigaffe, 
1 ganz gedeckter (Kutſch⸗) Wagen und eine Chaſſe an 
den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant 

e werden. Breslau den ten Mai 1828. 
5 oͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 

a Auction. SER 
Es ſollen am ı6ten May c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem 
Hauſe No. 22. auf der Reuſchen⸗Straße, die zum Nach⸗ 
laffe des Stadtrath Schumacher gehörigen Effecten, 
beſtehend in Kupfer, Zinn, Betten, Moͤbeln, Klei⸗ 
dungsſtaͤcken und Gewehren, an den Melſtbietenden 

gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau den green Mai 1828. 


7 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
. Auctions ⸗ Anzeige. 

Den Herren Landwirthen zeige ich hiermit ergebenſt 
an: daß vermoͤge Auftrags der Fabrik, die hier la⸗ 
gernde Poudrette den igten d. M. Vormittags 
um 9 Uhr, durch den Herrn Auctions⸗Commiſſarius 
Chévalier, in der Niederlage vor dem Nicolaithor, 
Fiſcherſtraße Nro. 2., meiſtbietend verſteigert werden 
fol. Breslau den 12ten Mai 188. 

: C. L. J. Pulvermacher. 
5 1 g 7 00 e ich zebörl 
28 bea ige das mir eigenthuͤmlich gehoͤrlge, 
. Kt der Carlsgaſſe a aus 
freier Hand zu verkaufen, und habe zu dieſem Behufe 
einen Termin auf den 21. May d. J. Vormit⸗ 


tags um zo Uhr in meiner Behauſung anberaumt. 


Ich lade daher Kaufluſtige hiermit ein, ſich an gedach⸗ 
dem Tage einzufinden und das Kaufgebot abzugeben, 
wobei ich bemerke, daß, im Fall ein annehmliches 
Gebot gethan wird, der diesfaͤllige Contract ſofort 
ab 8 ſoll. Die naͤheren Bedingungen 
Kor in dem Gefchäftszimmer meines Rechtsfreun⸗ 


des, des Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarii Brier, hierſelbſt, zu jeder 8 Zeit 

eingeſehen werden. Breslau den 27. aͤrz 1828. 

1 MNMNeu man n. 
Bude ⸗ Wer a u f. N 

- Eine grundfeſte Doppelbude mit Nro. 49. und 50. 


bezeichnet, dem Gewerbe⸗Steuer⸗Aufnahme⸗Bureau 


‚gegenüber, fol veraͤnderungshalber verkauft werden. 
Das Nähere ſagt der Handſchuhmacher Ke ungott 


2 Verkaufs ⸗ Anzeige. 
In einer ſehr angenehmen Gegend, 3 Meilen von 
Breslau und an einer Hauptſtraße gelegen, iſt eine 
kleine Beſitzung, mit maſſiven Wohngebaͤude von drei 
Stuben nebſt Alcoven und gut gelegenen Garten nebſt 
8 Scheffeln Ausſaat und nöthigem Wieſewachs ver⸗ 
aͤnderungs halber zu eien Das Nähere ſagt der 
Kaufmann Cubaſch jun. Neumarkt No. 7. 
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f Haus ⸗ Verkauf. 

Durch meine immerwaͤhrende Kraͤnklichkeit veran⸗ 
laßt, bin ich geſonnen, mein, auf der Stock⸗ und 
Meſſer⸗Gaſſen⸗Ecke sub No. 7. belegenes Haus nebſt 
Deſtillateur-Gelegenheit aus freier Hand und ohne 
Einmiſchung eines dritten, zu verkaufen. Der bis⸗ 
herige gute Gang dieſer Nahrung ſichert einem thaͤti⸗ 
gen Mann ſein gutes Auskommen. Kaufluſtige und 


Zahlungsfaͤhige koͤnnen das Naͤhere bei mir täglich in 


den Vormittags⸗Stunden erfahren. 
Breslau den 10. Mai 1828. g 


Friedrich Roſenbaum, 
nd Vieh Verkauf. 


R 
Auf dem Dom. Bertholsdorf bei Na 


ſtehen 24 Stuck hochtragende Kalben, roth mit Blaͤße, 
Schweitzer Abkunft, zum baldigen billigen Verkauf. 
| Scholz, Oberamtmann. 
„Ein Schreibſecretair 
mit Saͤulen, nach der neueſten Form von buntem 
Birken⸗ Holz, ſteht zum Verkauf, Weidenſtraße 
No. 24. beim Tiſchlermeiſter Schimpfkfe. 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein neuer, und ein ſchon gefahrner Stuhlwagen, 
mit gehoͤrigen Sitzbaͤnken, als auch ein Wirthſchafts⸗ 
Leiterwagen, ſtehen zum Verkauf, Schmiedebruͤcke 
Nro. 48. N 

Ma ſt vieh Ver kau f. 

Bei denen Dominiis Stephanshayn und 

8 9 d : 78 e e eine be⸗ 

eutende Anzahl m rnern gemaͤſtete Ochſen 
Schoͤpſe zum Verkauf. N hie 
3 Zu verkaufen f 

ſind ein Stuhlwagen und ein Plauwagen gut im Stande, 

Junkernſtraße No. 22. vor dem Sandthore. 

Aufforderung zur baldigen Entrichtung 

des Praͤnumerations⸗ Betrages der 

techniſchen Monatsſchrift. 

Wegen noch nicht erfolgten Eingang der erforder⸗ 
lichen Druckkoſten fuͤr das laufende Quartal, hat das 
fertig liegende Manuſcript der techniſchen Monats⸗ 


ſchrift noch nicht zum Druck beſorgt werden koͤnnen. 


Breslau den aten Mai 1828. 8 
ie Redacti o n. 
Nothwendige Erklärung. N 


als wäre das in der Altbuͤſſer⸗ (ſonſt Wurſtgaſſe) 
Nro. 10, ſeit vielen Jahren beſtandene rn 


' Meubles- Magazin, in Folge der verſchiedenen aus 
freier Hand in der St. Catharinen⸗Straße abgehal⸗ 


tenen Auctiones aufgeloͤ 3, macht Beſitzer jedem Kauf⸗ 

luſtigen mit Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenſt be⸗ 

kannt: daß durch gedachte Auctionen nur die alten, 

groͤßtentheils uͤberſtandenen Vorraͤthe geraͤumt, und 

dagegen Meubles aller Art in den neueſten Deſſeins 

und billigsten Preiſen hinzugekommen find. f 
Breslau den toten Mai 1828. 


Deſtillateur. 


Zur Widerlegung des irrig verbreiteten Geruͤchts: 


8 
$ 
$ 
8 
$ 
5 


§ Fache darbieten kann, reichlich aſſortirt haben. 


s dienen, fo hoffen fie beſonders, ſich der Zufrieden, 


erhalten habe, und ſolche zu den Fabrik⸗Preiſen ver⸗ 
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Kiepert et Teichfiſcher 8 
au Ringe zu den 7 Kurfuͤrſten 
in Breslau 

beehren ſich anzuzeigen: daß ſie ihre 

Aus ſchnitt⸗ & Modewaare n 

Handlung 

§ wieder mit dem Neueſten und Geſchmack⸗ 

vollſten, was die Leipziger Meſſe nur in dieſem 


Krug de Hertzog empfehlen eine leichte und gut 
ek 2 nindikhen Kanchtabac, das P und Sieben 
Silbergroſchen, in ein viertel, halben und ganzen 
Pfund Paketen, mit der Etiquette: 
„Minerva ⸗Canaſter.“ 

„Da dieſe Sorte Canaſter, welche von uns ſtets 

„aus hollaͤndlſchen Blättern fabricirt wird, uns 

a eur acht 100 bei e 
§ heit derjenigen hoch verehrten Damen und „währt, konnen wir auch beim Verkaul bone Den, 
Herr 25 ut dies beruͤckſichtigen, nicht mins 5 „den üblichen Rabatt nicht bewilligen — daher es 
§ der durch die billigſten Preife zu verſichern. Sie „auswärtigen Babe Kaufleuten nicht zu verargen, 


$ empfehlen ſich daher wiederholt zu geneigtem 3 wenn fie den Fabrickpreis wegen Fracht und un⸗ 


Wenn ſchon Güte und Schönheit der an⸗ 
gekommenen Waaren, Aufmerkſamkeit ver⸗ 


SSO e % e οο 


Wohlwollen „ koſten um etwas erhöhen.“ 


S ˙ 1 Die Taback⸗Fabrik 
T ͤ — ß — 1 N 1 
ee 5 von Krug et er 0g in Breslau. 
An ir ee. Schmiedebruͤcke No. 59. Was 
Meinen geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Tabaks⸗ Dre eee . ee nn 


Kunden verfehle ich nicht hierdurch ſchuldigſt anzuzei⸗ * Bier ⸗ Wi N 
gen, daß ich en einen bedeutenden Transport 5 Meinen geehrten biegen hr Guönärtigen $ 
von den fo ſehr beliebten (ſich fo ſchnell vergriffenen Bier⸗Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an: 
guten und äußerſt wohlfeilen Rauchtabacken aus 8 daß das Maͤrz⸗Laager und Zerbſter Bier, for 
der Fabrik Be 5 5 wohl in Flaſchen, wie auch in Gebinden, im 
des Herrn G. B. Jaͤkel in Breslan hieſigen Schweidnitzer Keller und in Stadt Ber⸗ 
; lin, Schweidnitzer Straße, wieder zu haben iſt. 
kaufe „ als: 8 Breslau den 13ten Mai 1828. A. Friebe. 
Tuͤrkiſcher Halb⸗Cnaſter : 2 GUN NUN UND UND NP Y 


In FIR 4 Pfd. 8 Sgr. Aner bieten. 
C | 
W tigen, Kleiderzuſchneiden und Einrichten in und außer 


„ in k Pfd. a Pfd. 7. ü dem Haufe, fo wie in Unterrichtsſtunden i ei 
2 f 1 nden im Zeich⸗ 
Hamb. Halb⸗Cnaſter in . nen, 1500 Anweiſung der Mad. W. el 2 ic 


Pfd. N | | 
Berliner do: blau a uf lo o fe 


Ohlauer Tabak a Pfd. 
Auch habe den mehrern Wuͤnſchen genuͤgen zu koͤn⸗ 


nen, kooſen Hamburger Tonnen⸗Cnaſter mit erhalten, N 
und bin dadurch in den Stand geſetzt, jeden kleinern 


May) und Lobſe zur 9ten Courant Lotterie, find für 

Ans ärtige und Einheim che zu haben. ENG 
9H. Holſch au der ältere, 

euſche⸗Straße im grünen Polacken. 


Auftrag, unte de ausführen zu koͤnnen. 8 Doofen ⸗ Offerte. a 
Hleſchberg den ei = u l Mit Kaufloofen zur sten Klaſſe 57ſter Lotterie, em⸗ 
eee Ce Fried. Bartſch, pfiehlt ſich Hieſigen und Yuswärtigen 
(äußere Schilbauer Straße Nro. 311.) Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Loͤwen. 


1 


Im S itzenwaſchen aller Art, Damenkleiderverfer⸗ 


+ Pfd. a Pfd. 5... die verehel. Actuarius Grundmann, im 
Breslauer Wappen roth ſchweres weißen Roß am — Stiege hoch. 
in k Pfd. 4 Pfd. : Fe e een 
Brest. . und ? Preuß. Arche eee e Hi 
blau in E Pfd. à Pfr. 1 . 
Griechen Tabak in r und Gewicht. empfiehlt zu geneigter Abnahme. 
＋ Pfd. a Pfd. 1 u die Tiſchzeug⸗ und Leinewand⸗ Handlung 
Berliner Tabak weiß von Carl Guſtav Jager, 
R 4 Pfo 2 a, DObhblauerſtraße Nro. 4. im goldnen Löwen. 


1 ur sten Klaſſe sfter Lotterie (Ziehung den 1zten 


cn Der 
Bei völliger Aſſortirung meines Tuchwaaren⸗ 
Lagers, empfehle ich zur gefaͤlligen Abnahme in 
modernſter Farben⸗Auswahl, Niederlaͤndiſche 
A ertrafeine und mittelfeine Tuche, Doppel⸗Caſi⸗ 
mirs, D:ap de Zephirs, (oder Halbtuͤcher) 
Circaſſtens, und vorzuͤglich fein wollnen 12/4 
3 weißen Flanell, zu Bademaͤnteln ſich 
eignend. > 
De nur moͤglichſt billigſten Preiſe bei reeller 
7 Bedienung werden ſtets das bisher mir ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch ferner erhalten. 
’ Johann Eduard Magirus jun,, 
Schmiedebruͤcke No. 1. nahe am Ringe. 


Empfehlungswerthe Weine nebſt einem 
wohl c Wein⸗Ausſchanks⸗ 
Lokale am Waden im Haufe 

2 b ro. : 18. 0 

Die daſelbſt befindliche Tuchhandlung empfiehlt ſich 
mit abgelegenen guten Rheinweinen, vortrefflichen 
ausgefrornen und andern Steinweinen, alten Würz- 
burger und auserleſenen herben und füßen Ober⸗Un⸗ 

‚gar Weinen, fie find ſaͤmmtlich direct bezogen worden 

and in Gebinden und Flaſchen zu haben. Der Unter⸗ 


mehmer, welcher ſich ſchon durch den innern Werth 


und die Preiswuͤrdigkeit feiner zeither in Commiſſtion 
‚geführten Weine des ihm ſehr ſchmeichelhaften Zu⸗ 
trauend eines verehrungswuͤrdigen gebildeten Publi⸗ 
Tums zu erfreuen gehabt hat, wird auch nunmehr bei 
Erweiterung feines Weinhandels für eigne Rechnung 
f ers allen Kräften bemuͤht ſeyn, daſſelbe ferner zu er⸗ 
Halten und den Wuͤnſchen ſeiner ihm gane nen dei 
Heſchaͤtzten Gönner und Freunde immer mehr zu genuͤ⸗ 
Jen ſuchen. Er hat zu dem Ende auch in feinem Tuch⸗ 
gewoͤlbe ein aͤußerſt anſtaͤndiges Aus ſchanks⸗Lokale 
Lingerichtet und wird ſolches bevorſtehenden Sonntag, 
den 18. Mai dieſes Jahres, eröffnen. 
2 * 1K. 4 K . F. W. Miſchke. 
ö gotreties Anzeige. 
Mit Kauf⸗Looſen zur sten Klaffe szter 
Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den ı13ten Mal 
‚ ehren Anfang nimmt, fo wie mit Looſen zur gten 
Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich N 
\ Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Ancker No. 38., am Ringe. 
Warnung vor Ankauf 
des 1/4 Looſes No. 60312 litt. b. ste Klaſſe 57ſter 
Lotterie, indem der etwa darauf fallende Gewinn, nur 
dem Inhaber voriger Klaſſen gebührt. 
ö J. Cohn, Ohlauerſtraße No. 24. 


1324 = 


Gute schnelle Gelegenheit 
nach Berlin den 15ten und iöten d. iſt zu erfragen im 
goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 


Zu miethen wird geſucht, 

ein Gewölbe nebſt Schreibſtnbe, am Ringe, wo 
moͤglich auf dem Naſchmarkt, oder gruͤnen Roͤhr⸗ 
feite gelegen, entweder bold zu Term. Johann 
a. c. oder nach Uebereinkunft mit dem Herrn Ver⸗ 
miether erſt im Laufe eines Jahres zu beziehen. 
Das Nähere iſt beim Agent Auguſt Herrmann, 
P wohnhaft Ohlauergaſſe in der Neiſſer Herberge, 
£ zu erfahren. Fr 

FFP 
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Meublirte Stuben zum Wollmarkt, als auch 
2 Gewoͤlbe am Ringe zu Wollutederlagen weiſet nach 
das Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am Markte im 
alten Rathhauſe. 


Ver miet hungen. 

Ein großes Woll⸗Magazin zu 300 Zuͤchen, am 
Markt gelegen, hat uͤber den Wollmarkt im Ganzen 
oder Theilweiſe zu vermiethen: die Handlung Fried⸗ 
rich Eduard Jaͤhniſch am Markt Nummer 16. 


Zu vermlethen find zum Wollmarkt zwei gut meu⸗ 
blirte Zimmer im aten Stock am Ringe No. 57. Zu 
erfragen bei Loͤwenſtein. 

Von Schannt oder 1. Jult d. I. an, iſt auf dem 

inter⸗Dom No. 31. im Segen een 

traße, eine vollkommen in Stand geſetzte Baͤckerel 
zu verpachten. Das Nähere erfaͤhrt man auf dem 
Dom No. 11. 

In Rev. 38. am Ninge Im goldnen Anker, {ff die 
erſte Etage zu vermiethen und entweder zu Johanni 
oder Michaeli zu beziehen. Naͤhere Aus kuuft daſelbſt 
im Lotterie⸗Comptoir. ERROR 

ee nm Zwei Stuben nebft Zu; 
behoͤr, find auf der Micolal » Straße im grünen Loͤ⸗ 
wen zu vermiethen und auf Johann zu beziehen. 
S c c 999997 


2 Ein aus mehrern Plegen beſtehendes Handlungs- 


8 Local am Roßmarkt, iſt ſogleich oder zu Johannis 


3 zu vermiethen und Näheres Bluͤcherplatz Nro, 10. 2 
2 zu erfahren. f 3 
2992999999990 99080090909099009000090009008900600 

Eine Wohnung von 3 Stuben, eine Stiege hoch, 
Oderſtraße No. 3. nahe am Ringe, iſt zu Johanni zu 
beziehen und das Nähere beim Eigenthuͤnier zu erfragen. 

Logis⸗ Anzeige. Kommenden Wollmarkt iſt ein 


bequemes Logis, Oderſtraße No. 3. nahe am Ringe, 


vorn heraus, nebſt Stallung auf 4 Pferde und Wa⸗ 
genplatz bei Benj. Kloſe zu vermiethen. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage) täglich, im Verlage der Withelm Gottlieb 
KLoruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern in haben. 


RNebacteur: Profeſſor Dr. Kunlſch. 
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